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1. Einleitung

Im Auftrag der hessischen Verwaltungsstelle des Biosphärenreservats Rhön wurden 2006 insgesamt
100 Quellaustritte im Bereich des Landecker Bergs bei Schenklengsfeld und des Steinkopfs bei
Wüstensachsen aufgesucht und kartiert. Der Schwerpunkt der Kartierung lag dabei auf der
faunistischen Besiedelung der Quellen. Daneben wurden physikalische Parameter (Temperatur, pH-
Wert, Leitfähigkeit) gemessen, das Pflanzenvorkommen an den Quellen erfasst und
Gefährdungsmöglichkeiten für die Quellstandorte aufgezeigt.

Die Kartierungsarbeiten wurden vom Landesverband für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V.
(Annette, Christian, Sarah & Stefan Zaenker, Fulda; Martin Reiss, Marburg; Dieter Kraus, Frankfurt am
Main; Klaus Hofmeister, Frankfurt am Main) durchgeführt. Unterstützt wurde der Landesverband bei
der Feldarbeit durch Horst Wenzel (Motzfeld) und Wilfried Hahn (Ausbach).

Die Bestimmung schwieriger Fliegenfamilien wurde teilweise von Stephan von Woikowsky
(Rimbach/Odenwald) vorgenommen. Die Wassermilben (Hydrachnellae) und Meeresmilben
(Halacaridae) wurden von Dr. Peter Martin (Kiel) bestimmt.

Bezüglich der allgemeinen Ausführungen zur Bedeutung der Quellen, dem Quellschutz, wichtigen
Standortfaktoren sowie der Tier- und Pflanzenwelt dieser kleinräumigen Lebensräume wird auf das in
2005 für das Biosphärenreservat erstellte Gutachten zu den Quellen der Kernzonen verwiesen.

2. Untersuchungsmethoden

Nur wenige der im Biosphärenreservat liegenden Quellaustritte sind aus der topographischen Karte
ersichtlich. Meist bekommt man hier nur einen Anhaltspunkt für vorhandene Quellgebiete. Der
tatsächlichen Untersuchung einer Quelle geht demnach zuerst eine teilweise recht aufwendige Suche
im Gelände voraus. Anhaltspunkte für Quellaustritte sind hier zumeist Geländeeinschnitte und
vegetationskundliche Auffälligkeiten, z.B. über bestimmte Zeigerarten für Feuchtgebiete sowie
Leitarten der Quellvegetation.

Die Quellen werden nach einem einheitlichen, länderübergreifenden Kartierungsbogen erfasst. Hier
werden u.a. die genauen GPS-Koordinaten, Wasser- und Lufttemperatur, pH-Wert und elektrische
Leitfähigkeit ermittelt. Im Quellumfeld werden die Umgebungslage, die Vegetation, das Bodensubstrat
in der Quelle sowie das Fließverhalten festgehalten. Zur Zustandsbeschreibung wird eine
Fotodokumentation angefertigt und durch Hinweise auf Beeinträchtigungen des Quellstandorts und
durch Maßnahmenvorschläge ergänzt.

Die faunistische Untersuchung der Quelle erfolgt in drei Schritten. Die Wasserbewohner werden
mittels eines sehr feinen Handkeschers gefangen und in die Konservierflüssigkeit überführt. Der
semiaquatische Lebensraum (feuchte Quellränder) wird substratbezogen mit einer feinen
Federstahlpinzette untersucht. Fluginsekten werden über der Quelle mittels eines Insektenkeschers
gefangen. Alle Tierproben werden später unter einem lichtstarken Binokular aussortiert und nach
Tiergruppen geordnet. Die endgültige Artbestimmung erfolgt in der Regel durch international
anerkannte Experten.
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3. Beschreibung der untersuchten Quellen sowie Maßnahmenvorschläge
zur Verbesserung der Quellstandorte

3.1 Untersuchte Quellgebiete

Insgesamt wurden im Einzugsbereich des Landecker Bergs bei Schenklengsfeld 64 Quellen und im
Bereich des Steinkopfs bei Wüstensachsen 34 Quellen kartiert und untersucht. Die Quellen wurden in
das Biospeläologische Kataster des Landesverbandes für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V.
aufgenommen. Die in den folgenden Aufstellungen verwendete Katasternummer setzt sich aus der
Kartennummer der topographischen Karte 1:25.000 und der laufenden Nummer der Quelle bei der
Quellenkartierung zusammen.

3.2 Übersichtskarten und Kurzbeschreibung der Quellstandorte

3.2.1 Landecker Berg bei Schenklengsfeld

Die Quellen im Einzugsbereich des Landecker Bergs konnten fast flächendeckend kartiert werden.
Lediglich im Südosten des Berges ist noch mit wenigen weiteren Quellen zu rechnen. Die meisten der
64 untersuchten Quellen können als naturnah angesehen werden. Aufgrund der Geologie (Unterer
Muschelkalk) konnte ein interessantes Artenspektrum festgestellt werden. Einige Quellen dienen als
Rückzugsgebiet für den Alpenstrudelwurm (Crenobia alpina), der als Glazialrelikt gilt. Als
Besonderheit sind sicherlich verschiedene Quellen mit Kalktuffbildung zu betrachten. Mehrere der
untersuchten Quellen sind anthropogen beeinflusst. Hier besteht teilweise ein dringender
Handlungsbedarf, um diese Quellstandort als Lebensraum zu retten (vgl. Tz. 3.3).

Landecker Berg (Nordwesten)

Landecker Berg (Nordosten)



Quellenkartierung Biosphärenreservat Rhön (Landecker Berg und Steinkopf)
Landesverband für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V. Seite 5

Landecker Berg (Osten)

Landecker Berg (Süden)
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3.2.2 Steinkopf bei Wüstensachsen

Bei den 34 kartierten Quellstandorten am Steinkopf bei Wüchstensachsen handelt es sich
ausnahmslos um Offenlandquellen auf den Weideflächen des Biosphärenreservats. Viele der Quellen
sind durch Eutrophierung und Viehvertritt beeinträchtigt, was sich auch in einer - gegenüber
ungestörten Waldquellen – stark reduzierten Artenzahl wiederspiegelt. Sensible Arten wie der
Alpenstrudelwurm (Crenobia alpina) und die Rhön-Quellschnecke (Bythinella compressa) konnten hier
nur am Rand der Weideflächen überleben.

Steinkopf (Norden)

Steinkopf (Süden)
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3.3 Besondere Hinweise zu Gefährdungen und Maßnahmenvorschläge zur Verbesserung
einzelner Quellstandorte

Über die Hälfte der untersuchten Quellstandorte am Landecker Berg bei Schenklengsfeld können als
sehr naturnah angesehen werden. Bei den andere Quellstandorten wurden zahlreiche anthropogene
Beeinflussungen festgestellt, die nachhaltig in den Lebensraum Quelle eingreifen und somit eine
Gefährdung der dort lebenden Arten darstellen oder sogar eine Gefahr für den Lebensraumtyp (z.B.
bei Kalktuffquellen) darstellen.

So ist beispielsweise bekannt, dass Grundwasserflohkrebse nachts zur Nahrungsaufnahme das
Grundwasser verlassen und tagsüber wieder Schutz im Grundwasserkörper suchen. Durch das
Anbringen von Verrohrungen sind diese Wanderbewegungen unterbrochen. Außerhalb des
Grundwasserkörpers können die Tiere aufgrund ihrer Lichempfindlichkeit und mangels Anpassung an
den Feinddruck der Oberflächenfauna nur wenige Tage überleben.

In Einzugsbereich des Landecker Bergs sind verschiedene Quellen durch Quellfassungen,
Verrohrungen und Wasserentnahmen gefährdet. Hier sollte geprüft werden, ob die Quellen wirklich
noch der Trinkwassernutzung dienen. Andernfalls kommt der Rückbau von Quellfassungen und das
Entfernen von Verrohrungen sowie Wasserentnahmeschläuchen in Betracht. Im einzelnen betrifft dies
folgende Quellen:

KatasterNr Objekt
5125/Q-01 Landecker-Hangquelle südwestlich von Hillartshausen
5125/Q-05 Quelle an der Ausbacher Hütte
5125/Q-08 Quelle an der Ransbacher Hütte
5125/Q-09 Landecker-Hangquelle 2
5125/Q-11 Kalksumpf Ausbach, Gefaßte Quelle
5125/Q-40 Quelle an der Waldecke
5125/Q-41 Quelle Bommersruh
5125/Q-42 Quelle im Karrn
5125/Q-43 Quelle hinterm Strauch
5125/Q-56 Quelle 10 südlich von Hillartshausen
5125/Q-66 Kalksumpf Ausbach, Untere gefaßte Quelle 1
5125/Q-67 Kalksumpf Ausbach, Untere gefaßte Quelle 2
5125/Q-74 Wiesenquelle 1 westlich von Ransbach
5125/Q-75 Wiesenquelle 2 westlich von Ransbach
5125/Q-76 Wiesenquelle 3 westlich von Ransbach
5125/Q-82 Quelle 1 östlich von Oberlengsfeld
5125/Q-83 Quelle 2 östlich von Oberlengsfeld
5125/Q-91 Quelle am Parkplatz

Der Kalksumpf Oberlengsfeld (Kat.Nr. 5125/Q-90) ist teilweise durch Verfüllung bedroht und sollte
durch geeignete Pflegemaßnahmen betreut werden. Nur so ist auf Dauer sicherzustellen, dass dieser
Lebensraumtyp für seltene Tier- und Pflanzenarten erhalten bleibt.

Im Bereich des Steinkopfs sind viele Quellen durch Viehvertritt und der damit einhergehenden
Eutrophierung beeinträchtigt. Hier könnte schon eine extensivere Beweidung für die Entlastung der
Quellstandorte sorgen. Eine gute Maßnahme ist die großflächige Umfassung von Quellbereichen mit
großen Basaltblöcken, die den Viehvertritt verhindert und die unmittelbaren Quellbereiche schützt,
zumal diese Maßnahme auch optisch in das Landschaftsbild passt (vgl. Foto).



Quellenkartierung Biosphärenreservat Rhön (Landecker Berg und Steinkopf)
Landesverband für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V. Seite 8

Abb.: Großflächige Eingrenzung eines Quellbereichs mit Basaltblöcken am Steinkopf.

3.4 Anmerkungen zum zoologischen Arteninventar der untersuchten Quellen und Liste der
nachgewiesenen Taxa

Alle zoologischen Funde wurden so weit wie möglich vorbestimmt. Die Funde wurden anschließend
an Experten weitergeleitet. Eine genaue Artbestimmung verschiedener Tiergruppen kann im Einzelfall
aber mehrere Jahre dauern.

Insgesamt konnten bei den Vorbestimmungen 197 Taxa unterschieden werden. Die genaue
Aufstellung der gefundenen Taxa zum derzeitigen Stand der Bestimmungen ergibt sich aus der
folgenden Taxaliste.

Die gute Qualität der unbeeinträchtigen Quellen läßt sich aufgrund verschiedener Leitarten gut
dokumentieren. So wurden eine Vielzahl von grundwasserbesiedelnden Arten (z.B. zahlreiche
Muschel- und Ruderfußkrebse, die Grundwassermilbe Soldanellonyx chappuisi und der seltene
Strudelwurm Phagocata vitta) gefunden. Der Grundwasserflohkrebs Niphargus schellenbergi konnte
in 57 der untersuchten Quellen nachgewiesen werden. Dies spricht für ein weitgehend intaktes
Ökosystem im Grundwasserkörper des Biosphärenreservats.

Die endemisch nur in der Rhön und im Vogelsberg vorkommende Rhön-Quellschnecke (Bythinella
compressa) konnte in 4 Quellen am Rande des Steinkopfs festgestellt werden. Der Landecker Berg
liegt außerhalb des bislang bekannten geographischen Verbreitungsareals dieser Art.
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In insgesamt 11 der untersuchten Quellen wurde der Alpenstrudelwurm (Crenobia alpina) gefunden.
Die Art gilt als Glazialrelikt und ist im Saprobienindex für die Gewässergüte ein Anzeiger für absolut
sauberes Wasser. Als krenobionte Art gilt die Köcherfliegenart Crunecia irrorata, die in 6 der kartierten
Quellen nachgewiesen wurde. Weitere interessante Bestimmungsergebnisse sind vor allem bei den
bei den Zweiflüglern zu erwarten.

Mit Atractides panniculatus, Feltria rouxi, Lebertia glabra, Lebertia sefvei, Partnunia steinmanni und
Sperchon thienemanni konnten 6 quellbewohnende Wassermilbenarten nachgewiesen werden. Die
Verbreitung dieser Arten erfolgt auf den Luftweg durch Fluginsekten.

Eine außergewöhnliche Beobachtung war am 26.02.2006 der Fund einer Zwergschnepfe
(Lymnocryptes minimus) in der Quelle am Sierig (Kat.Nr. 5125/Q-58). Dieser Zugvogel brütet im
Sommer in Sümpfen und Mooren von Skandinavien bis Ostsibirien und ist aufgrund seiner Tarnung
und seines sehr späten Fluchtverhaltens schwer nachzuweisen.

Abb.: Zwergschnepfe in der Quelle am Sierig
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3.5 Standard-Datenbögen, Objektfotos und Artenlisten

Im folgenden finden sich die jeweiligen Standard-Datenbögen zu jeder untersuchten Quelle. Hier sind
neben den punktgenauen Koordinaten des Quellstandortes, auch vielfältige Angaben zur
geographischen Lage, der Geologie, den physikalischen Parametern, der vorkommenden Pflanzen
sowie Hinweise zur Gefährdung der Quellen ersichtlich. Der Standard-Datenbogen wird durch ein
Foto der jeweiligen Quelle und eine komplette Faunenliste komplettiert.

Für Zwecke der Datenerhebung werden alle zoologischen Funde sowie die Objektdaten der
Quellenkartierung in Dateiform zur Verfügung gestellt. Die Daten wurden so aufbereitet, dass eine
Einspielung in die zentrale GIS-Datenbank des Biosphärenreservats Rhön möglich ist.

Die Standard-Datenbögen sind nach den vergebenen Katasternummern (vgl. Tz. 3.1) sortiert. Zur
besseren Übersichtlichkeit wird den Datenbögen eine Aufstellung der untersuchten Quellen mit den
vergebenen Katasternummern vorangestellt:

KatasterNr Objekt
5125/Q-01 Landecker-Hangquelle südwestlich von Hillartshausen
5125/Q-05 Quelle an der Ausbacher Hütte
5125/Q-08 Quelle an der Ransbacher Hütte
5125/Q-09 Landecker-Hangquelle 2
5125/Q-10 Landecker-Hangquelle 3
5125/Q-11 Kalksumpf Ausbach, Gefaßte Quelle
5125/Q-12 Quelle am Molchweiher
5125/Q-37 Kalksumpf Ausbach, Obere Quelle
5125/Q-38 Sturzquelle am Kalksumpf
5125/Q-39 Quelle über der Blockhütte
5125/Q-40 Quelle an der Waldecke
5125/Q-41 Quelle Bommersruh
5125/Q-42 Quelle im Karrn
5125/Q-43 Quelle hinterm Strauch
5125/Q-44 Quelle 1 über dem Triesch
5125/Q-45 Quelle 2 über dem Triesch
5125/Q-46 Owelsborn
5125/Q-47 Quelle 1 südlich von Hillartshausen
5125/Q-48 Quelle 2 südlich von Hillartshausen
5125/Q-49 Quelle 3 südlich von Hillartshausen
5125/Q-50 Quelle 4 südlich von Hillartshausen
5125/Q-51 Quelle 5 südlich von Hillartshausen
5125/Q-52 Quelle 6 südlich von Hillartshausen
5125/Q-53 Quelle 7 südlich von Hillartshausen
5125/Q-54 Quelle 8 südlich von Hillartshausen
5125/Q-55 Quelle 9 südlich von Hillartshausen
5125/Q-56 Quelle 10 südlich von Hillartshausen
5125/Q-57 Motzbachquelle 3
5125/Q-58 Quelle im Sierig
5125/Q-59 Kalkquellsumpf bei Motzfeld
5125/Q-60 Quelle 1 im NSG Landecker Berg
5125/Q-61 Quelle 2 im NSG Landecker Berg
5125/Q-62 Quelle 3 im NSG Landecker Berg
5125/Q-63 Quelle 4 im NSG Landecker Berg
5125/Q-64 Quelle 5 im NSG Landecker Berg
5125/Q-65 Quelle 6 im NSG Landecker Berg
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KatasterNr Objekt
5125/Q-66 Kalksumpf Ausbach, Untere gefaßte Quelle 1
5125/Q-67 Kalksumpf Ausbach, Untere gefaßte Quelle 2
5125/Q-68 Quelle am Strauch
5125/Q-69 Wiesenquelle unterhalb der Ransbacher Hütte
5125/Q-70 Quelle 7 im NSG Landecker Berg
5125/Q-71 Quelle 8 im NSG Landecker Berg
5125/Q-72 Quelle 9 im NSG Landecker Berg
5125/Q-73 Quelle im Roh
5125/Q-74 Wiesenquelle 1 westlich von Ransbach
5125/Q-75 Wiesenquelle 2 westlich von Ransbach
5125/Q-76 Wiesenquelle 3 westlich von Ransbach
5125/Q-77 Waldquelle 1 westlich von Ransbach
5125/Q-78 Waldquelle 2 westlich von Ransbach
5125/Q-79 Waldquelle 3 westlich von Ransbach
5125/Q-80 Quelle unter dem Forstweg
5125/Q-81 Quelle auf dem Forstweg
5125/Q-82 Quelle 1 östlich von Oberlengsfeld
5125/Q-83 Quelle 2 östlich von Oberlengsfeld
5125/Q-84 Waldquelle 4 westlich von Ransbach
5125/Q-85 Waldquelle 5 westlich von Ransbach
5125/Q-86 Waldquelle 6 westlich von Ransbach
5125/Q-87 Waldquelle 7 westlich von Ransbach
5125/Q-88 Quelle 1 über dem Kalksumpf Oberlengsfeld
5125/Q-89 Quelle 2 über dem Kalksumpf Oberlengsfeld
5125/Q-90 Kalksumpf Oberlengsfeld
5125/Q-902 Dorfbrunnen in Ausbach
5125/Q-91 Quelle am Parkplatz
5125/Q-92 Quellsumpf im Schüsslersgraben
5526/Q-917 Steinkopf-Quelle 4
5526/Q-959 Steinkopf-Quelle 5
5526/Q-962 Steinkopf-Quelle 6
5526/Q-963 Steinkopf-Quelle 7
5526/Q-964 Steinkopf-Quelle 8
5526/Q-965 Steinkopf-Quelle 9
5526/Q-966 Steinkopf-Quelle 10
5526/Q-967 Steinkopf-Quelle 11
5526/Q-968 Steinkopf-Quelle 12
5526/Q-969 Steinkopf-Quelle 13
5526/Q-970 Steinkopf-Quelle 14
5526/Q-971 Steinkopf-Quelle 15
5526/Q-972 Steinkopf-Quelle 16
5526/Q-973 Steinkopf-Quelle 17
5526/Q-974 Steinkopf-Quelle 18
5526/Q-975 Steinkopf-Quelle 19
5526/Q-976 Steinkopf-Quelle 20
5526/Q-977 Steinkopf-Quelle 21
5526/Q-978 Steinkopf-Quelle 22
5526/Q-979 Steinkopf-Quelle 23
5526/Q-980 Steinkopf-Quelle 24
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KatasterNr Objekt
5526/Q-981 Steinkopf-Quelle 25
5526/Q-982 Steinkopf-Quelle 26
5526/Q-983 Steinkopf-Quelle 27
5526/Q-984 Steinkopf-Quelle 28
5526/Q-985 Steinkopf-Quelle 29
5526/Q-986 Steinkopf-Quelle 30
5526/Q-987 Steinkopf-Quelle 31
5526/Q-988 Steinkopf-Quelle 32
5526/Q-989 Steinkopf-Quelle 33
5526/Q-990 Steinkopf-Quelle 34
5526/Q-991 Steinkopf-Quelle 35
5526/Q-992 Steinkopf-Quelle 36
5526/Q-993 Steinkopf-Quelle 37
5526/Q-994 Steinkopf-Quelle 38
5526/Q-995 Steinkopf-Quelle 39
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5125/Q-01 Landecker-Hangquelle südwestlich von Hillartshausen

Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen

Katasternummer 5125/Q-01

Name der Quelle Landecker-Hangquelle südwestlich von Hillartshausen

TK 1:25.000 5125 Friedewald

Koordinaten
(Gauß-Krüger; 7stellig)

r 3562061
GPS

h 5634925 NN 415

Gemarkung / Gemeinde Hilmes Schenklengsfeld

Landkreis / Bundesland Hersfeld-Rotenburg Hessen

Naturraum 353.22 Soisberger Kuppenrhön
Haupteinheit 353 Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Landschaftsschutzgebiet/Biosphärenreservat

Gefährdung der Quelle Gewässerausbau/Verrohrung

weitere Gefährdungsfaktoren

Maßnahmenvorschlag

Gestein / geologisches Kürzel Unterer Muschelkalk (mu)

Art der Quelle Gefaßte Quelle

min -2,4 °C / 7,2 °C pH-Wert: 7,6 616 µS/cmLuft-/Wassertemperatur
pH-Wert / Leitfähigkeit max -2,4 °C / 8,2 °C pH-Wert: 7,6 616 µS/cm

Feuchtigkeitsgrad ständig fließend

Bodensubstrat in der Quelle steinig
sandig, lehmig

Umgebungslage Wald

Art des Waldes Rotbuche, Rotfichte, Bergahorn, Esche

Pflanzengesellschaft im direkten
Quellbereich

Moose, Gräser

Bemerkungen zum Objekt Kalktuffbildung

Weitere Anmerkungen
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5125/Q-01 Landecker-Hangquelle südwestlich von Hillartshausen

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acarina (Milben) / Phthiracaridae
(Hornmilben)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Gammaridae / Gammarus fossarum (Bachflohkrebs)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Niphargidae / Niphargus sp. (Grundwasserkrebs)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhüpferlinge)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Coleoptera (Käfer) / Dytiscidae (Echte
Schwimmkäfer, Schwimmkäfer) / Agabus sp.

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Collembola (Springschwänze)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Chironomidae
(Schwarmmücken, Schwarzmücken, Zuckmücken)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Dixidae
(Doppeladermücken, Meniskusmücken, Tastermücken) / Dixa sp.
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• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Nemouridae

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Nemouridae / Nemoura sp.

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Nemouridae / Protonemura sp. (Sechskiemige Uferfliege)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Trichoptera (Köcherfliegen)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Trichoptera (Köcherfliegen) / Limnephilidae
(Köcherjungfern)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Clausiliidae (Schließmundschnecken)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Cochlicopidae (Achatschnecken) / Cochlicopa lubrica (Gemeine Achatschnecke)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Endodontidae (Schüsselschnecken) / Discus rotundatus (Gefleckte Schüsselschnecke)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Stylommatophora sp. (Gehäuseschnecken)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Succineidae (Bernsteinschnecken) / Succinella oblonga (Kleine Bernsteinschnecke)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Zonitidae (Glanzschnecken)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Zonitidae (Glanzschnecken) / Oxychilus cellarius (Keller-Glanzschnecke)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Zonitidae (Glanzschnecken) / Oxychilus glaber (Glatte Glanzschnecke)

• Nemathelminthes (Schlauchwürmer) / Nematoda (Fadenwürmer)

• Plathelminthes (Plattwürmer) / Turbellaria (Strudelwürmer)

• Plathelminthes (Plattwürmer) / Turbellaria (Strudelwürmer) / Tricladida (Planarien, Tricladen) /
Planariidae / Crenobia alpina (Alpenstrudelwurm)
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5125/Q-05 Quelle an der Ausbacher Hütte

Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen

Katasternummer 5125/Q-05

Name der Quelle Quelle an der Ausbacher Hütte

TK 1:25.000 5125 Friedewald

Koordinaten
(Gauß-Krüger; 7stellig)

r 3563760
GPS

h 5634790 NN 350

Gemarkung / Gemeinde Ausbach Hohenroda

Landkreis / Bundesland Hersfeld-Rotenburg Hessen

Naturraum 353.22 Soisberger Kuppenrhön
Haupteinheit 353 Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Landschaftsschutzgebiet/Biosphärenreservat

Gefährdung der Quelle Gewässerausbau/Verrohrung
Forst-/Fahrweg/Straße

weitere Gefährdungsfaktoren Blockhütte

Maßnahmenvorschlag

Gestein / geologisches Kürzel Unterer Muschelkalk (mu)

Art der Quelle Gefaßte Quelle

min -1,8 °C / 6,3 °C pH-Wert: 7,8 516 µS/cmLuft-/Wassertemperatur
pH-Wert / Leitfähigkeit max -1,8 °C / 13 °C pH-Wert: 7,8 516 µS/cm

Feuchtigkeitsgrad ständig fließend

Bodensubstrat in der Quelle steinig

Umgebungslage Waldrand

Art des Waldes Rotbuche, Weide, Eiche, Liguster

Pflanzengesellschaft im direkten
Quellbereich

Moose

Bemerkungen zum Objekt Das Wasser der gefaßten Quelle fließt aus einem Rohr in ein
Auffangbecken.

Weitere Anmerkungen
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5125/Q-05 Quelle an der Ausbacher Hütte

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

• Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acarina (Milben)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acarina (Milben) / Hydrachnellae
(Süßwassermilben) / Lebertia glabra

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Gammaridae / Gammarus fossarum (Bachflohkrebs)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Gammaridae / Gammarus sp.

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) /
Cyclopidae (Hüpferlinge)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhüpferlinge)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)
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• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Chironomidae
(Schwarmmücken, Schwarzmücken, Zuckmücken)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Nemouridae

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Trichoptera (Köcherfliegen) / Beraeidae

• Nemathelminthes (Schlauchwürmer) / Nematoda (Fadenwürmer)
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5125/Q-08 Quelle an der Ransbacher Hütte

Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen

Katasternummer 5125/Q-08

Name der Quelle Quelle an der Ransbacher Hütte

TK 1:25.000 5125 Friedewald

Koordinaten
(Gauß-Krüger; 7stellig)

r 3563251
GPS

h 5633481 NN 375

Gemarkung / Gemeinde Ransbach Hohenroda

Landkreis / Bundesland Hersfeld-Rotenburg Hessen

Naturraum 353.22 Soisberger Kuppenrhön
Haupteinheit 353 Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Naturschutzgebiet/Biosphärenreservat

Gefährdung der Quelle Wasserentnahme
Gewässerausbau/Verrohrung
Forst-/Fahrweg/Straße

weitere Gefährdungsfaktoren Wassertretbecken

Maßnahmenvorschlag

Gestein / geologisches Kürzel Unterer Muschelkalk (mu)

Art der Quelle Gefaßte Quelle

min 14,3 °C / 7,3 °C pH-Wert: 7,4 609 µS/cmLuft-/Wassertemperatur
pH-Wert / Leitfähigkeit max 19 °C / 8 °C pH-Wert: 7,5 722 µS/cm

Feuchtigkeitsgrad ständig fließend

Bodensubstrat in der Quelle steinig

Umgebungslage Waldrand

Art des Waldes Buche, Spitzahorn, Bergahorn, Fichte, Buche, Erle

Pflanzengesellschaft im direkten
Quellbereich

Walderdbeere, Brombeere, Schlehe, Moose

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen
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5125/Q-08 Quelle an der Ransbacher Hütte

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acarina (Milben)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Gammaridae / Gammarus fossarum (Bachflohkrebs)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhüpferlinge)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Coleoptera (Käfer)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Coleoptera (Käfer) / Carabidae (Laufkäfer)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Coleoptera (Käfer) / Hydrophilidae
(Wasserfreunde, Wasserkäfer) / Helophorus sp.

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Coleoptera (Käfer) / Staphylinidae
(Kurzflügelkäfer, Kurzflügler, Raubkäfer, Raubkurzkäfer)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Collembola (Springschwänze)
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• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Brachycera sp.
(Fliegen)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Cecidomyiidae
(Gallmücken)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Chironomidae
(Schwarmmücken, Schwarzmücken, Zuckmücken)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Limoniidae
(Stelzmücken, Sumpfmücken)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Mycetophilidae
(Pilzmücken)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Phoridae
(Buckelfliegen, Randnervfliegen, Rennfliegen)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Psychodidae
(Schmetterlingsmücken)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Sciaridae
(Trauermücken)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Tipulidae
(Erdschnaken, Pferdeschnaken, Schnaken)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Trichoptera (Köcherfliegen)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Myriapoda (Tausendfüßer, Tausendfüßler, Vielfüßer) / Diplopoda
(Doppelfüßer, Doppelfüßler)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Helicidae (Schnirkelschnecken) / Cepaea nemoralis (Schwarzmündige Bänderschnecke)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Zonitidae (Glanzschnecken)
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5125/Q-09 Landecker-Hangquelle 2

Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen

Katasternummer 5125/Q-09

Name der Quelle Landecker-Hangquelle 2

TK 1:25.000 5125 Friedewald

Koordinaten
(Gauß-Krüger; 7stellig)

r 3562109
GPS

h 5634884 NN 425

Gemarkung / Gemeinde Hilmes Schenklengsfeld

Landkreis / Bundesland Hersfeld-Rotenburg Hessen

Naturraum 353.22 Soisberger Kuppenrhön
Haupteinheit 353 Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Landschaftsschutzgebiet/Biosphärenreservat

Gefährdung der Quelle Wasserentnahme

weitere Gefährdungsfaktoren

Maßnahmenvorschlag

Gestein / geologisches Kürzel Unterer Muschelkalk (mu)

Art der Quelle Sickerquelle

min -2,1 °C / 7,8 °C pH-Wert: 7,5 625 µS/cmLuft-/Wassertemperatur
pH-Wert / Leitfähigkeit max -2,1 °C / 8,2 °C pH-Wert: 7,5 625 µS/cm

Feuchtigkeitsgrad ständig fließend

Bodensubstrat in der Quelle steinig
sandig, lehmig

Umgebungslage Wald

Art des Waldes Rotbuche, Rotfichte, Bergahorn, Eibe, Vogelkirsche

Pflanzengesellschaft im direkten
Quellbereich

Moose

Bemerkungen zum Objekt Kalktuffbildung

Weitere Anmerkungen
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5125/Q-09 Landecker-Hangquelle 2

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

• Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Niphargidae / Niphargus schellenbergi (Schellenberg-Grundwasserkrebs)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Nemouridae / Protonemura sp. (Sechskiemige Uferfliege)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Trichoptera (Köcherfliegen) / Limnephilidae
(Köcherjungfern)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora
(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Carychiidae (Zwerghornschnecken) /
Carychium sp.

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Endodontidae (Schüsselschnecken) / Discus rotundatus (Gefleckte Schüsselschnecke)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Zonitidae (Glanzschnecken)
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5125/Q-10 Landecker-Hangquelle 3

Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen

Katasternummer 5125/Q-10

Name der Quelle Landecker-Hangquelle 3

TK 1:25.000 5125 Friedewald

Koordinaten
(Gauß-Krüger; 7stellig)

r 3562092
GPS

h 5635126 NN 395

Gemarkung / Gemeinde Hillartshausen Friedewald

Landkreis / Bundesland Hersfeld-Rotenburg Hessen

Naturraum 353.22 Soisberger Kuppenrhön
Haupteinheit 353 Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Landschaftsschutzgebiet/Biosphärenreservat

Gefährdung der Quelle Forst-/Fahrweg/Straße

weitere Gefährdungsfaktoren Forstwirtschaft

Maßnahmenvorschlag

Gestein / geologisches Kürzel Unterer Muschelkalk (mu)

Art der Quelle Sturzquelle

min -2,2 °C / 7,3 °C pH-Wert: 7,8 527 µS/cmLuft-/Wassertemperatur
pH-Wert / Leitfähigkeit max -2,2 °C / 10,2 °C pH-Wert: 7,8 527 µS/cm

Feuchtigkeitsgrad ständig fließend

Bodensubstrat in der Quelle steinig
sandig, lehmig

Umgebungslage Wald

Art des Waldes Rotbuche, Bergahorn

Pflanzengesellschaft im direkten
Quellbereich

Gräser, Farne, Moose

Bemerkungen zum Objekt Kalktuffbildung

Weitere Anmerkungen
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5125/Q-10 Landecker-Hangquelle 3

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

• Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acarina (Milben)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Niphargidae / Niphargus schellenbergi (Schellenberg-Grundwasserkrebs)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhüpferlinge)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Coleoptera (Käfer) / Staphylinidae
(Kurzflügelkäfer, Kurzflügler, Raubkäfer, Raubkurzkäfer)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Ceratopogonidae
(Bartmücken, Gnitzen) / Bezzia sp.

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Chironomidae
(Schwarmmücken, Schwarzmücken, Zuckmücken)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Tipulidae
(Erdschnaken, Pferdeschnaken, Schnaken) / Tipula sp.

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen)
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• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Trichoptera (Köcherfliegen) / Limnephilidae
(Köcherjungfern)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora
(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Carychiidae (Zwerghornschnecken) /
Carychium sp.

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Clausiliidae (Schließmundschnecken)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Zonitidae (Glanzschnecken) / Oxychilus cellarius (Keller-Glanzschnecke)

• Nemathelminthes (Schlauchwürmer) / Nematoda (Fadenwürmer)
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5125/Q-11 Kalksumpf Ausbach, Gefaßte Quelle

Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen

Katasternummer 5125/Q-11

Name der Quelle Kalksumpf Ausbach, Gefaßte Quelle

TK 1:25.000 5125 Friedewald

Koordinaten
(Gauß-Krüger; 7stellig)

r 3563285
GPS

h 5634317 NN 385

Gemarkung / Gemeinde Hilmes Schenklengsfeld

Landkreis / Bundesland Hersfeld-Rotenburg Hessen

Naturraum 353.22 Soisberger Kuppenrhön
Haupteinheit 353 Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Landschaftsschutzgebiet/Biosphärenreservat/Wasserschutzgebiet

Gefährdung der Quelle Wasserentnahme
Gewässerausbau/Verrohrung
Forst-/Fahrweg/Straße

weitere Gefährdungsfaktoren

Maßnahmenvorschlag

Gestein / geologisches Kürzel Unterer Muschelkalk (mu)

Art der Quelle Gefaßte Quelle

min -3,3 °C / 7,9 °C pH-Wert: 7,4 611 µS/cmLuft-/Wassertemperatur
pH-Wert / Leitfähigkeit max -3,3 °C / 7,9 °C pH-Wert: 7,4 611 µS/cm

Feuchtigkeitsgrad fällt zeitweise trocken

Bodensubstrat in der Quelle steinig
sandig, lehmig

Umgebungslage Wald

Art des Waldes Rotbuche, Esche, Rotfichte, Vogelkirsche

Pflanzengesellschaft im direkten
Quellbereich

Moose

Bemerkungen zum Objekt Kalktuffbildung

Weitere Anmerkungen
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5125/Q-11 Kalksumpf Ausbach, Gefaßte Quelle

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acarina (Milben) / Cryptostigmata sp.

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Trichoptera (Köcherfliegen)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Endodontidae (Schüsselschnecken) / Discus rotundatus (Gefleckte Schüsselschnecke)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Zonitidae (Glanzschnecken)

• Nemathelminthes (Schlauchwürmer) / Nematoda (Fadenwürmer)
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5125/Q-12 Quelle am Molchweiher

Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen

Katasternummer 5125/Q-12

Name der Quelle Quelle am Molchweiher

TK 1:25.000 5125 Friedewald

Koordinaten
(Gauß-Krüger; 7stellig)

r 3563279
GPS

h 5633480 NN 370

Gemarkung / Gemeinde Ransbach Hohenroda

Landkreis / Bundesland Hersfeld-Rotenburg Hessen

Naturraum 353.22 Soisberger Kuppenrhön
Haupteinheit 353 Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Naturschutzgebiet/Biosphärenreservat

Gefährdung der Quelle

weitere Gefährdungsfaktoren

Maßnahmenvorschlag

Gestein / geologisches Kürzel Unterer Muschelkalk (mu)

Art der Quelle Sickerquelle

min 14,3 °C / 6,9 °C pH-Wert: 7,3 529 µS/cmLuft-/Wassertemperatur
pH-Wert / Leitfähigkeit max 22,6 °C / 8,4 °C pH-Wert: 7,7 569 µS/cm

Feuchtigkeitsgrad fällt zeitweise trocken

Bodensubstrat in der Quelle steinig
sandig, lehmig

Umgebungslage Waldrand

Art des Waldes Ahorn, Buche, lärche, Kiefer, Weide

Pflanzengesellschaft im direkten
Quellbereich

Gräser, Löwenzahn, Seggen

Bemerkungen zum Objekt Kalktuffbildung

Weitere Anmerkungen Die Quelle mündet in einen Amphibienteich.
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5125/Q-12 Quelle am Molchweiher

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acarina (Milben) / Cryptostigmata sp.

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acarina (Milben) / Phthiracaridae
(Hornmilben)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen,
Weberspinnen)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen,
Weberspinnen) / Linyphiidae (Baldachinspinnen, Deckennetzspinnen, Zwergspinnen)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Niphargidae / Niphargus schellenbergi (Schellenberg-Grundwasserkrebs)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse)
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• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Isopoda (Asseln) / Ligiidae /
Ligidium hypnorum

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Coleoptera (Käfer)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Coleoptera (Käfer) / Dytiscidae (Echte
Schwimmkäfer, Schwimmkäfer) / Agabus sp.

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Coleoptera (Käfer) / Staphylinidae
(Kurzflügelkäfer, Kurzflügler, Raubkäfer, Raubkurzkäfer)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Collembola (Springschwänze)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Bombyliidae
(Hummelschweber) / Bombylius major (Wollschweber)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Brachycera sp.
(Fliegen)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Ceratopogonidae
(Bartmücken, Gnitzen) / Bezzia sp.

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Tipulidae
(Erdschnaken, Pferdeschnaken, Schnaken)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Trichoptera (Köcherfliegen)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora
(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Lymnaeidae (Schlammschnecken) /
Lymnaea stagnalis (Spitzhorn-Schlammschnecke)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Helicidae (Schnirkelschnecken) / Cepaea hortensis (Weißmündige Bänderschnecke)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Helicidae (Schnirkelschnecken) / Helix pomatia (Weinbergschnecke)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Zonitidae (Glanzschnecken)

• Vertebrata (Wirbeltiere) / Amphibia (Amphibien, Lurche) / Anura (Froschlurche) / Ranidae
(Echte Frösche) / Rana temporaria (Grasfrosch)

• Vertebrata (Wirbeltiere) / Amphibia (Amphibien, Lurche) / Caudata (Schwanzlurche) /
Salamandridae (Echte Salamander, Salamander und Wassermolche) / Triturus alpestris
(Bergmolch)

• Vertebrata (Wirbeltiere) / Amphibia (Amphibien, Lurche) / Caudata (Schwanzlurche) /
Salamandridae (Echte Salamander, Salamander und Wassermolche) / Triturus vulgaris
(Teichmolch)
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5125/Q-37 Kalksumpf Ausbach, Obere Quelle

Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen

Katasternummer 5125/Q-37

Name der Quelle Kalksumpf Ausbach, Obere Quelle

TK 1:25.000 5125 Friedewald

Koordinaten
(Gauß-Krüger; 7stellig)

r 3563284
GPS

h 5634260 NN 390

Gemarkung / Gemeinde Hilmes Schenklengsfeld

Landkreis / Bundesland Hersfeld-Rotenburg Hessen

Naturraum 353.22 Soisberger Kuppenrhön
Haupteinheit 353 Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Naturschutzgebiet/Landschaftsschutzgebiet/Biosphärenreservat/

Wasserschutzgebiet
Gefährdung der Quelle

weitere Gefährdungsfaktoren

Maßnahmenvorschlag

Gestein / geologisches Kürzel Unterer Muschelkalk (mu)

Art der Quelle Sturzquelle
Sickerquelle

min -3,9 °C / 7,2 °C pH-Wert: 7,7 531 µS/cmLuft-/Wassertemperatur
pH-Wert / Leitfähigkeit max -3,9 °C / 7,2 °C pH-Wert: 7,7 531 µS/cm

Feuchtigkeitsgrad ständig feucht

Bodensubstrat in der Quelle steinig
sandig, lehmig

Umgebungslage Wald

Art des Waldes Rotbuche, Esche, Bergahorn, Rotfichte

Pflanzengesellschaft im direkten
Quellbereich

Moose

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen
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5125/Q-37 Kalksumpf Ausbach, Obere Quelle

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

• Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Niphargidae / Niphargus schellenbergi (Schellenberg-Grundwasserkrebs)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhüpferlinge)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Limoniidae
(Stelzmücken, Sumpfmücken)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Tipulidae
(Erdschnaken, Pferdeschnaken, Schnaken)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora
(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Carychiidae (Zwerghornschnecken) /
Carychium tridentatum (Schlanke Zwerghornschnecke)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Endodontidae (Schüsselschnecken) / Discus rotundatus (Gefleckte Schüsselschnecke)
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• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Helicidae (Schnirkelschnecken) / Perforatella incarnata (Rötliche Laubschnecke)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Stylommatophora sp. (Gehäuseschnecken)
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5125/Q-38 Sturzquelle am Kalksumpf

Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen

Katasternummer 5125/Q-38

Name der Quelle Sturzquelle am Kalksumpf

TK 1:25.000 5125 Friedewald

Koordinaten
(Gauß-Krüger; 7stellig)

r 3563305
GPS

h 5634374 NN 385

Gemarkung / Gemeinde Hilmes Schenklengsfeld

Landkreis / Bundesland Hersfeld-Rotenburg Hessen

Naturraum 353.22 Soisberger Kuppenrhön
Haupteinheit 353 Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Landschaftsschutzgebiet/Biosphärenreservat/Wasserschutzgebiet

Gefährdung der Quelle Forst-/Fahrweg/Straße

weitere Gefährdungsfaktoren

Maßnahmenvorschlag

Gestein / geologisches Kürzel Unterer Muschelkalk (mu)

Art der Quelle Sturzquelle

min -3,6 °C / 7 °C pH-Wert: 7,6 571 µS/cmLuft-/Wassertemperatur
pH-Wert / Leitfähigkeit max -3,6 °C / 7 °C pH-Wert: 7,6 571 µS/cm

Feuchtigkeitsgrad fällt zeitweise trocken

Bodensubstrat in der Quelle steinig
sandig, lehmig

Umgebungslage Wald

Art des Waldes Rotfichte, Rotbuche, Esche, Brgahorn

Pflanzengesellschaft im direkten
Quellbereich

Moose

Bemerkungen zum Objekt Kalktuffbildung

Weitere Anmerkungen
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5125/Q-38 Sturzquelle am Kalksumpf

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

• Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

• Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta
(Wenigborster) / Lumbricidae (Regenwürmer) / Eiseniella tetraedra (Wasser-Regenwurm)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acarina (Milben) / Phthiracaridae
(Hornmilben)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Niphargidae / Niphargus schellenbergi (Schellenberg-Grundwasserkrebs)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhüpferlinge)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Ceratopogonidae
(Bartmücken, Gnitzen) / Bezzia sp.

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Chironomidae
(Schwarmmücken, Schwarzmücken, Zuckmücken)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Trichoptera (Köcherfliegen) / Beraeidae
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• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora
(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Carychiidae (Zwerghornschnecken) /
Carychium sp.

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Zonitidae (Glanzschnecken)

• Nemathelminthes (Schlauchwürmer) / Nematoda (Fadenwürmer)



Quellenkartierung Biosphärenreservat Rhön (Landecker Berg und Steinkopf)
Landesverband für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V. Seite 41

5125/Q-39 Quelle über der Blockhütte

Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen

Katasternummer 5125/Q-39

Name der Quelle Quelle über der Blockhütte

TK 1:25.000 5125 Friedewald

Koordinaten
(Gauß-Krüger; 7stellig)

r 3563655
GPS

h 5634730 NN 365

Gemarkung / Gemeinde Hilmes Schenklengsfeld

Landkreis / Bundesland Hersfeld-Rotenburg Hessen

Naturraum 353.22 Soisberger Kuppenrhön
Haupteinheit 353 Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Landschaftsschutzgebiet/Biosphärenreservat

Gefährdung der Quelle

weitere Gefährdungsfaktoren

Maßnahmenvorschlag

Gestein / geologisches Kürzel Unterer Muschelkalk (mu)

Art der Quelle Sickerquelle

min -2,9 °C / 6,6 °C pH-Wert: 7,8 444 µS/cmLuft-/Wassertemperatur
pH-Wert / Leitfähigkeit max -2,9 °C / 6,6 °C pH-Wert: 7,8 444 µS/cm

Feuchtigkeitsgrad ständig fließend

Bodensubstrat in der Quelle sandig, lehmig

Umgebungslage Wald

Art des Waldes Rotbuche

Pflanzengesellschaft im direkten
Quellbereich

Immergrün, Moose

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen
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5125/Q-39 Quelle über der Blockhütte

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

• Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Gammaridae / Gammarus fossarum (Bachflohkrebs)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhüpferlinge)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Ceratopogonidae
(Bartmücken, Gnitzen) / Bezzia sp.

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Trichoptera (Köcherfliegen) / Beraeidae
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• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Euconulidae (Kegelchen) / Euconulus fulvus (Helles Kegelchen)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Helicidae (Schnirkelschnecken) / Helicodonta obvoluta (Riemenschnecke)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Zonitidae (Glanzschnecken)

• Nemathelminthes (Schlauchwürmer) / Nematoda (Fadenwürmer)
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5125/Q-40 Quelle an der Waldecke

Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen

Katasternummer 5125/Q-40

Name der Quelle Quelle an der Waldecke

TK 1:25.000 5125 Friedewald

Koordinaten
(Gauß-Krüger; 7stellig)

r 3563721
GPS

h 5635055 NN 365

Gemarkung / Gemeinde Hilmes Schenklengsfeld

Landkreis / Bundesland Hersfeld-Rotenburg Hessen

Naturraum 353.22 Soisberger Kuppenrhön
Haupteinheit 353 Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Landschaftsschutzgebiet/Biosphärenreservat

Gefährdung der Quelle Gewässerausbau/Verrohrung
Forst-/Fahrweg/Straße

weitere Gefährdungsfaktoren

Maßnahmenvorschlag

Gestein / geologisches Kürzel Unterer Muschelkalk (mu)

Art der Quelle Sickerquelle

min -2,4 °C / 5,7 °C pH-Wert: 7,4 645 µS/cmLuft-/Wassertemperatur
pH-Wert / Leitfähigkeit max -2,4 °C / 5,7 °C pH-Wert: 7,4 645 µS/cm

Feuchtigkeitsgrad ständig fließend

Bodensubstrat in der Quelle sandig, lehmig

Umgebungslage Wald

Art des Waldes Rotbuche, Rotfichte

Pflanzengesellschaft im direkten
Quellbereich

Moose

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen
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5125/Q-40 Quelle an der Waldecke

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

• Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acarina (Milben) / Phthiracaridae
(Hornmilben)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Niphargidae / Niphargus schellenbergi (Schellenberg-Grundwasserkrebs)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhüpferlinge)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Chironomidae
(Schwarmmücken, Schwarzmücken, Zuckmücken)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Trichoptera (Köcherfliegen) / Beraeidae

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora
(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Carychiidae (Zwerghornschnecken) /
Carychium tridentatum (Schlanke Zwerghornschnecke)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Zonitidae (Glanzschnecken)
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5125/Q-41 Quelle Bommersruh

Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen

Katasternummer 5125/Q-41

Name der Quelle Quelle Bommersruh

TK 1:25.000 5125 Friedewald

Koordinaten
(Gauß-Krüger; 7stellig)

r 3563878
GPS

h 5635201 NN 350

Gemarkung / Gemeinde Ausbach Hohenroda

Landkreis / Bundesland Hersfeld-Rotenburg Hessen

Naturraum 353.22 Soisberger Kuppenrhön
Haupteinheit 353 Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Landschaftsschutzgebiet/Biosphärenreservat

Gefährdung der Quelle Gewässerausbau/Verrohrung

weitere Gefährdungsfaktoren Rastplatz für Wanderer

Maßnahmenvorschlag Rückbau der Quellfassung

Gestein / geologisches Kürzel Unterer Muschelkalk (mu)

Art der Quelle Gefaßte Quelle

min -1,7 °C / 4,6 °C pH-Wert: 7,8 529 µS/cmLuft-/Wassertemperatur
pH-Wert / Leitfähigkeit max -1,7 °C / 4,6 °C pH-Wert: 7,8 529 µS/cm

Feuchtigkeitsgrad ständig feucht

Bodensubstrat in der Quelle steinig

Umgebungslage Waldrand

Art des Waldes Rotfichte, Wacholder, Pyramidenpappel, Trauerweide

Pflanzengesellschaft im direkten
Quellbereich

Efeu

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen
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5125/Q-41 Quelle Bommersruh

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) /
Cyclopidae (Hüpferlinge)

• Nemathelminthes (Schlauchwürmer) / Nematoda (Fadenwürmer)
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5125/Q-42 Quelle im Karrn

Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen

Katasternummer 5125/Q-42

Name der Quelle Quelle im Karrn

TK 1:25.000 5125 Friedewald

Koordinaten
(Gauß-Krüger; 7stellig)

r 3563640
GPS

h 5634646 NN 360

Gemarkung / Gemeinde Ausbach Hohenroda

Landkreis / Bundesland Hersfeld-Rotenburg Hessen

Naturraum 353.22 Soisberger Kuppenrhön
Haupteinheit 353 Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Landschaftsschutzgebiet/Biosphärenreservat

Gefährdung der Quelle Wasserentnahme
Gewässerausbau/Verrohrung
Forst-/Fahrweg/Straße

weitere Gefährdungsfaktoren Aufstau des Wassers

Maßnahmenvorschlag Rückbau der Quellfassung

Gestein / geologisches Kürzel Unterer Muschelkalk (mu)

Art der Quelle Gefaßte Quelle

min -3,2 °C / 6,5 °C pH-Wert: 7,8 480 µS/cmLuft-/Wassertemperatur
pH-Wert / Leitfähigkeit max -3,2 °C / 6,5 °C pH-Wert: 7,8 480 µS/cm

Feuchtigkeitsgrad ständig fließend

Bodensubstrat in der Quelle sandig, lehmig

Umgebungslage Waldrand

Art des Waldes Rotbuche, Bergahorn

Pflanzengesellschaft im direkten
Quellbereich

Moose

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen
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5125/Q-42 Quelle im Karrn

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

• Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta
(Wenigborster) / Lumbricidae (Regenwürmer) / Eiseniella tetraedra (Wasser-Regenwurm)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acarina (Milben) / Cryptostigmata sp.

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) /
Cyclopidae (Hüpferlinge)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Coleoptera (Käfer)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Coleoptera (Käfer) / Carabidae (Laufkäfer) /
Carabus coriaceus (Lederlaufkäfer)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Tipulidae
(Erdschnaken, Pferdeschnaken, Schnaken)
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• Arthropoda (Gliederfüßer) / Myriapoda (Tausendfüßer, Tausendfüßler, Vielfüßer) / Diplopoda
(Doppelfüßer, Doppelfüßler) / Glomeridae (Saftkugler) / Glomeris marginata (Gemeiner
Saftkugler)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Arionidae (Wegschnecken)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Helicidae (Schnirkelschnecken) / Helicigona lapicida (Steinpicker)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Helicidae (Schnirkelschnecken) / Helicodonta obvoluta (Riemenschnecke)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Zonitidae (Glanzschnecken)

• Nemathelminthes (Schlauchwürmer) / Nematoda (Fadenwürmer)
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5125/Q-43 Quelle hinterm Strauch

Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen

Katasternummer 5125/Q-43

Name der Quelle Quelle hinterm Strauch

TK 1:25.000 5125 Friedewald

Koordinaten
(Gauß-Krüger; 7stellig)

r 3564446
GPS

h 5633859 NN 335

Gemarkung / Gemeinde Ausbach Hohenroda

Landkreis / Bundesland Hersfeld-Rotenburg Hessen

Naturraum 353.22 Soisberger Kuppenrhön
Haupteinheit 353 Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Landschaftsschutzgebiet/Biosphärenreservat

Gefährdung der Quelle Wasserentnahme
Gewässerausbau/Verrohrung
Eutrophierung

weitere Gefährdungsfaktoren Weidefläche oberhalb der Quelle

Maßnahmenvorschlag

Gestein / geologisches Kürzel Unterer Muschelkalk (mu)

Art der Quelle Gefaßte Quelle

min 0,5 °C / 2,1 °C pH-Wert: 7,4 1109 µS/cmLuft-/Wassertemperatur
pH-Wert / Leitfähigkeit max 0,5 °C / 2,1 °C pH-Wert: 7,4 1109 µS/cm

Feuchtigkeitsgrad ständig fließend

Bodensubstrat in der Quelle steinig
sandig, lehmig

Umgebungslage Wiesengelände

Art des Waldes

Pflanzengesellschaft im direkten
Quellbereich

Weide, Binse

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen
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5125/Q-43 Quelle hinterm Strauch

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

• Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Niphargidae / Niphargus schellenbergi (Schellenberg-Grundwasserkrebs)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Collembola (Springschwänze)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Limoniidae
(Stelzmücken, Sumpfmücken)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora
(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Carychiidae (Zwerghornschnecken) /
Carychium sp.
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5125/Q-44 Quelle 1 über dem Triesch

Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen

Katasternummer 5125/Q-44

Name der Quelle Quelle 1 über dem Triesch

TK 1:25.000 5125 Friedewald

Koordinaten
(Gauß-Krüger; 7stellig)

r 3563900
GPS

h 5634226 NN 325

Gemarkung / Gemeinde Ausbach Hohenroda

Landkreis / Bundesland Hersfeld-Rotenburg Hessen

Naturraum 353.22 Soisberger Kuppenrhön
Haupteinheit 353 Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Landschaftsschutzgebiet/Biosphärenreservat

Gefährdung der Quelle Eutrophierung

weitere Gefährdungsfaktoren Randbereich einer Weidefläche

Maßnahmenvorschlag

Gestein / geologisches Kürzel Unterer Muschelkalk (mu)

Art der Quelle Sickerquelle

min -2,4 °C / 5,7 °C pH-Wert: 7,4 1670 µS/cmLuft-/Wassertemperatur
pH-Wert / Leitfähigkeit max -2,4 °C / 5,7 °C pH-Wert: 7,4 1670 µS/cm

Feuchtigkeitsgrad ständig fließend

Bodensubstrat in der Quelle steinig
sandig, lehmig

Umgebungslage Wiesengelände

Art des Waldes

Pflanzengesellschaft im direkten
Quellbereich

Moose, Gräser, Mädesüß, Binse, Weidenröschen

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen
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5125/Q-44 Quelle 1 über dem Triesch

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

• Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acarina (Milben) / Hydrachnellae
(Süßwassermilben) / Sperchon thienemanni

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Gammaridae / Gammarus fossarum (Bachflohkrebs)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Collembola (Springschwänze)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Ceratopogonidae
(Bartmücken, Gnitzen) / Bezzia sp.

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Chironomidae
(Schwarmmücken, Schwarzmücken, Zuckmücken)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Nemouridae

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Trichoptera (Köcherfliegen) / Beraeidae
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• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Stylommatophora sp. (Gehäuseschnecken)
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5125/Q-45 Quelle 2 über dem Triesch

Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen

Katasternummer 5125/Q-45

Name der Quelle Quelle 2 über dem Triesch

TK 1:25.000 5125 Friedewald

Koordinaten
(Gauß-Krüger; 7stellig)

r 3564008
GPS

h 5634268 NN 318

Gemarkung / Gemeinde Ausbach Hohenroda

Landkreis / Bundesland Hersfeld-Rotenburg Hessen

Naturraum 353.22 Soisberger Kuppenrhön
Haupteinheit 353 Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Landschaftsschutzgebiet/Biosphärenreservat

Gefährdung der Quelle Eutrophierung

weitere Gefährdungsfaktoren Weidefläche

Maßnahmenvorschlag

Gestein / geologisches Kürzel Unterer Muschelkalk (mu)

Art der Quelle Sickerquelle

min -1,5 °C / 3,4 °C pH-Wert: 7,4 1169 µS/cmLuft-/Wassertemperatur
pH-Wert / Leitfähigkeit max -1,5 °C / 3,4 °C pH-Wert: 7,4 1169 µS/cm

Feuchtigkeitsgrad ständig feucht

Bodensubstrat in der Quelle sandig, lehmig

Umgebungslage Wiesengelände

Art des Waldes

Pflanzengesellschaft im direkten
Quellbereich

Moose, Gräser

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen
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5125/Q-45 Quelle 2 über dem Triesch

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

• Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) /
Cyclopidae (Hüpferlinge)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Collembola (Springschwänze)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Trichoptera (Köcherfliegen)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora
(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Lymnaeidae (Schlammschnecken) /
Galba truncatula (Kleine Sumpfschnecke)
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5125/Q-46 Owelsborn

Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen

Katasternummer 5125/Q-46

Name der Quelle Owelsborn

TK 1:25.000 5125 Friedewald

Koordinaten
(Gauß-Krüger; 7stellig)

r 3563899
GPS

h 5633967 NN 355

Gemarkung / Gemeinde Ausbach Hohenroda

Landkreis / Bundesland Hersfeld-Rotenburg Hessen

Naturraum 353.22 Soisberger Kuppenrhön
Haupteinheit 353 Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Naturschutzgebiet/Landschaftsschutzgebiet/Biosphärenreservat

Gefährdung der Quelle Forst-/Fahrweg/Straße

weitere Gefährdungsfaktoren

Maßnahmenvorschlag

Gestein / geologisches Kürzel Unterer Muschelkalk (mu)

Art der Quelle Sickerquelle

min -3,7 °C / 7,6 °C pH-Wert: 7,8 481 µS/cmLuft-/Wassertemperatur
pH-Wert / Leitfähigkeit max -3,7 °C / 7,6 °C pH-Wert: 7,8 481 µS/cm

Feuchtigkeitsgrad ständig fließend

Bodensubstrat in der Quelle steinig
sandig, lehmig

Umgebungslage Wald

Art des Waldes Rotbuche, Bergahorn, Rotfichte, Hainbuche

Pflanzengesellschaft im direkten
Quellbereich

Moose

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen
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5125/Q-46 Owelsborn

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Gammaridae / Gammarus fossarum (Bachflohkrebs)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) /
Cyclopidae (Hüpferlinge)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhüpferlinge)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Dixidae
(Doppeladermücken, Meniskusmücken, Tastermücken) / Dixa sp.

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Tipulidae
(Erdschnaken, Pferdeschnaken, Schnaken)
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• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Leuctridae / Leuctra sp. (Nadel-Steinfliege)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Trichoptera (Köcherfliegen) /
Lepidostomatidae / Crunoecia irrorata

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Trichoptera (Köcherfliegen) /
Polycentropodidae (Netz-Köcherfliegen)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Clausiliidae (Schließmundschnecken)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Euconulidae (Kegelchen) / Euconulus fulvus (Helles Kegelchen)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Zonitidae (Glanzschnecken)
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5125/Q-47 Quelle 1 südlich von Hillartshausen

Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen

Katasternummer 5125/Q-47

Name der Quelle Quelle 1 südlich von Hillartshausen

TK 1:25.000 5125 Friedewald

Koordinaten
(Gauß-Krüger; 7stellig)

r 3562906
GPS

h 5635392 NN 372

Gemarkung / Gemeinde Hillartshausen Friedewald

Landkreis / Bundesland Hersfeld-Rotenburg Hessen

Naturraum 353.22 Soisberger Kuppenrhön
Haupteinheit 353 Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Landschaftsschutzgebiet/Biosphärenreservat

Gefährdung der Quelle Wildvertritt/Suhle

weitere Gefährdungsfaktoren

Maßnahmenvorschlag

Gestein / geologisches Kürzel Unterer Muschelkalk (mu)

Art der Quelle Sickerquelle

min -3,9 °C / 6,6 °C pH-Wert: 7,6 466 µS/cmLuft-/Wassertemperatur
pH-Wert / Leitfähigkeit max -3,9 °C / 6,6 °C pH-Wert: 7,6 466 µS/cm

Feuchtigkeitsgrad ständig fließend

Bodensubstrat in der Quelle sandig, lehmig

Umgebungslage Wald

Art des Waldes Rotbuche, Rotfichte, Bergahorn

Pflanzengesellschaft im direkten
Quellbereich

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen
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5125/Q-47 Quelle 1 südlich von Hillartshausen

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acarina (Milben) / Halacaridae
(Meeresmilben) / Soldanellonyx chappuisi

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Gammaridae / Gammarus fossarum (Bachflohkrebs)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Niphargidae / Niphargus schellenbergi (Schellenberg-Grundwasserkrebs)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) /
Cyclopidae (Hüpferlinge)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Coleoptera (Käfer) / Dytiscidae (Echte
Schwimmkäfer, Schwimmkäfer) / Agabus sp.

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler)

• Mollusca (Weichtiere) / Bivalvia (Muscheln) / Eulamellibranchiata (Blattkiemer,
Lamellenkiemer) / Sphaeriidae (Erbsenmuscheln, Kugelmuscheln) / Pisidium sp.
(Erbsenmuschel)
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5125/Q-48 Quelle 2 südlich von Hillartshausen

Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen

Katasternummer 5125/Q-48

Name der Quelle Quelle 2 südlich von Hillartshausen

TK 1:25.000 5125 Friedewald

Koordinaten
(Gauß-Krüger; 7stellig)

r 3562969
GPS

h 5635403 NN 372

Gemarkung / Gemeinde Hillartshausen Friedewald

Landkreis / Bundesland Hersfeld-Rotenburg Hessen

Naturraum 353.22 Soisberger Kuppenrhön
Haupteinheit 353 Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Landschaftsschutzgebiet/Biosphärenreservat

Gefährdung der Quelle

weitere Gefährdungsfaktoren

Maßnahmenvorschlag

Gestein / geologisches Kürzel Unterer Muschelkalk (mu)

Art der Quelle Sturzquelle
Sickerquelle

min -3,8 °C / 4,4 °C pH-Wert: 8 522 µS/cmLuft-/Wassertemperatur
pH-Wert / Leitfähigkeit max -3,8 °C / 4,4 °C pH-Wert: 8 522 µS/cm

Feuchtigkeitsgrad ständig fließend

Bodensubstrat in der Quelle sandig, lehmig
moorig

Umgebungslage Wald

Art des Waldes Rotbuche, Rotfichte, Bergahorn

Pflanzengesellschaft im direkten
Quellbereich

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen
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5125/Q-48 Quelle 2 südlich von Hillartshausen

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

• Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acarina (Milben) / Cryptostigmata sp.

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Niphargidae / Niphargus schellenbergi (Schellenberg-Grundwasserkrebs)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) /
Cyclopidae (Hüpferlinge)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhüpferlinge)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Chironomidae
(Schwarmmücken, Schwarzmücken, Zuckmücken)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Limoniidae
(Stelzmücken, Sumpfmücken)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Psychodidae
(Schmetterlingsmücken)
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• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Tipulidae
(Erdschnaken, Pferdeschnaken, Schnaken)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Trichoptera (Köcherfliegen)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Trichoptera (Köcherfliegen) / Beraeidae

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Trichoptera (Köcherfliegen) /
Lepidostomatidae / Crunoecia irrorata

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora
(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Carychiidae (Zwerghornschnecken) /
Carychium tridentatum (Schlanke Zwerghornschnecke)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Stylommatophora sp. (Gehäuseschnecken)
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5125/Q-49 Quelle 3 südlich von Hillartshausen

Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen

Katasternummer 5125/Q-49

Name der Quelle Quelle 3 südlich von Hillartshausen

TK 1:25.000 5125 Friedewald

Koordinaten
(Gauß-Krüger; 7stellig)

r 3562984
GPS

h 5635397 NN 372

Gemarkung / Gemeinde Hillartshausen Friedewald

Landkreis / Bundesland Hersfeld-Rotenburg Hessen

Naturraum 353.22 Soisberger Kuppenrhön
Haupteinheit 353 Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Landschaftsschutzgebiet/Biosphärenreservat

Gefährdung der Quelle

weitere Gefährdungsfaktoren

Maßnahmenvorschlag

Gestein / geologisches Kürzel Unterer Muschelkalk (mu)

Art der Quelle Sturzquelle
Sickerquelle

min -3,8 °C / 5,1 °C pH-Wert: 7,6 523 µS/cmLuft-/Wassertemperatur
pH-Wert / Leitfähigkeit max -3,8 °C / 5,1 °C pH-Wert: 7,6 523 µS/cm

Feuchtigkeitsgrad ständig fließend

Bodensubstrat in der Quelle sandig, lehmig
moorig

Umgebungslage Wald

Art des Waldes Rotbuche, Rotfichte, Bergahorn

Pflanzengesellschaft im direkten
Quellbereich

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen
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5125/Q-49 Quelle 3 südlich von Hillartshausen

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acarina (Milben) / Hydrachnellae
(Süßwassermilben) / Partnunia steinmanni

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acarina (Milben) / Phthiracaridae
(Hornmilben)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Gammaridae / Gammarus fossarum (Bachflohkrebs)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Niphargidae / Niphargus sp. (Grundwasserkrebs)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) /
Cyclopidae (Hüpferlinge)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhüpferlinge)



Quellenkartierung Biosphärenreservat Rhön (Landecker Berg und Steinkopf)
Landesverband für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V. Seite 68

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Ceratopogonidae
(Bartmücken, Gnitzen) / Bezzia sp.

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Chironomidae
(Schwarmmücken, Schwarzmücken, Zuckmücken)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Limoniidae
(Stelzmücken, Sumpfmücken)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Tipulidae
(Erdschnaken, Pferdeschnaken, Schnaken)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Trichoptera (Köcherfliegen)

• Mollusca (Weichtiere) / Bivalvia (Muscheln) / Eulamellibranchiata (Blattkiemer,
Lamellenkiemer) / Sphaeriidae (Erbsenmuscheln, Kugelmuscheln) / Pisidium sp.
(Erbsenmuschel)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora
(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Carychiidae (Zwerghornschnecken) /
Carychium tridentatum (Schlanke Zwerghornschnecke)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Zonitidae (Glanzschnecken)
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5125/Q-50 Quelle 4 südlich von Hillartshausen

Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen

Katasternummer 5125/Q-50

Name der Quelle Quelle 4 südlich von Hillartshausen

TK 1:25.000 5125 Friedewald

Koordinaten
(Gauß-Krüger; 7stellig)

r 3562972
GPS

h 5635459 NN 360

Gemarkung / Gemeinde Hillartshausen Friedewald

Landkreis / Bundesland Hersfeld-Rotenburg Hessen

Naturraum 353.22 Soisberger Kuppenrhön
Haupteinheit 353 Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Landschaftsschutzgebiet/Biosphärenreservat

Gefährdung der Quelle

weitere Gefährdungsfaktoren

Maßnahmenvorschlag

Gestein / geologisches Kürzel Unterer Muschelkalk (mu)

Art der Quelle Sickerquelle

min -3 °C / 7,4 °C pH-Wert: 7,4 621 µS/cmLuft-/Wassertemperatur
pH-Wert / Leitfähigkeit max -3 °C / 7,4 °C pH-Wert: 7,4 621 µS/cm

Feuchtigkeitsgrad ständig fließend

Bodensubstrat in der Quelle sandig, lehmig

Umgebungslage Wald

Art des Waldes Rotbuche, Rotfichte, Bergahorn, Europäische Lärche

Pflanzengesellschaft im direkten
Quellbereich

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen
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5125/Q-50 Quelle 4 südlich von Hillartshausen

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

• Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acarina (Milben) / Halacaridae
(Meeresmilben) / Soldanellonyx chappuisi

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acarina (Milben) / Mesostigmata sp.

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Gammaridae / Gammarus fossarum (Bachflohkrebs)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Gammaridae / Gammarus pulex (Süßwasserflohkrebs)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Niphargidae / Niphargus schellenbergi (Schellenberg-Grundwasserkrebs)
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• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) /
Cyclopidae (Hüpferlinge)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhüpferlinge)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Coleoptera (Käfer) / Hydrophilidae
(Wasserfreunde, Wasserkäfer) / Anacaena sp.

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Collembola (Springschwänze)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Chironomidae
(Schwarmmücken, Schwarzmücken, Zuckmücken)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Limoniidae
(Stelzmücken, Sumpfmücken)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Tipulidae
(Erdschnaken, Pferdeschnaken, Schnaken)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Trichoptera (Köcherfliegen) / Beraeidae

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Trichoptera (Köcherfliegen) /
Lepidostomatidae / Crunoecia irrorata

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora
(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Carychiidae (Zwerghornschnecken) /
Carychium tridentatum (Schlanke Zwerghornschnecke)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Limacidae (Egelschnecken, Schnegel)
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5125/Q-51 Quelle 5 südlich von Hillartshausen

Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen

Katasternummer 5125/Q-51

Name der Quelle Quelle 5 südlich von Hillartshausen

TK 1:25.000 5125 Friedewald

Koordinaten
(Gauß-Krüger; 7stellig)

r 3563028
GPS

h 5635450 NN 360

Gemarkung / Gemeinde Hillartshausen Friedewald

Landkreis / Bundesland Hersfeld-Rotenburg Hessen

Naturraum 353.22 Soisberger Kuppenrhön
Haupteinheit 353 Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Landschaftsschutzgebiet/Biosphärenreservat

Gefährdung der Quelle

weitere Gefährdungsfaktoren

Maßnahmenvorschlag

Gestein / geologisches Kürzel Unterer Muschelkalk (mu)

Art der Quelle Sturzquelle
Sickerquelle

min -4 °C / 7,1 °C pH-Wert: 7,9 531 µS/cmLuft-/Wassertemperatur
pH-Wert / Leitfähigkeit max -4 °C / 7,1 °C pH-Wert: 7,9 531 µS/cm

Feuchtigkeitsgrad ständig fließend

Bodensubstrat in der Quelle sandig, lehmig

Umgebungslage Wald

Art des Waldes Rotbuche, Rotfichte, Bergahorn

Pflanzengesellschaft im direkten
Quellbereich

Gräser, Moose

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen
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5125/Q-51 Quelle 5 südlich von Hillartshausen

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

• Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acarina (Milben) / Hydrachnellae
(Süßwassermilben) / Atractides panniculatus

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Gammaridae / Gammarus fossarum (Bachflohkrebs)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Niphargidae / Niphargus sp. (Grundwasserkrebs)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhüpferlinge)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)
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• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Chironomidae
(Schwarmmücken, Schwarzmücken, Zuckmücken)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Nemouridae

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Trichoptera (Köcherfliegen) /
Lepidostomatidae / Crunoecia irrorata

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Zonitidae (Glanzschnecken)

• Nemathelminthes (Schlauchwürmer) / Nematoda (Fadenwürmer)

• Plathelminthes (Plattwürmer) / Turbellaria (Strudelwürmer) / Tricladida (Planarien, Tricladen) /
Planariidae / Crenobia alpina (Alpenstrudelwurm)
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5125/Q-52 Quelle 6 südlich von Hillartshausen

Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen

Katasternummer 5125/Q-52

Name der Quelle Quelle 6 südlich von Hillartshausen

TK 1:25.000 5125 Friedewald

Koordinaten
(Gauß-Krüger; 7stellig)

r 3563031
GPS

h 5635444 NN 360

Gemarkung / Gemeinde Hillartshausen Friedewald

Landkreis / Bundesland Hersfeld-Rotenburg Hessen

Naturraum 353.22 Soisberger Kuppenrhön
Haupteinheit 353 Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Landschaftsschutzgebiet/Biosphärenreservat

Gefährdung der Quelle

weitere Gefährdungsfaktoren

Maßnahmenvorschlag

Gestein / geologisches Kürzel Unterer Muschelkalk (mu)

Art der Quelle Sturzquelle
Sickerquelle

min -4 °C / 7,1 °C pH-Wert: 7,8 523 µS/cmLuft-/Wassertemperatur
pH-Wert / Leitfähigkeit max -4 °C / 7,1 °C pH-Wert: 7,8 523 µS/cm

Feuchtigkeitsgrad ständig fließend

Bodensubstrat in der Quelle sandig, lehmig

Umgebungslage Wald

Art des Waldes Rotbuche, Rotfichte, Bergahorn

Pflanzengesellschaft im direkten
Quellbereich

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen
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5125/Q-52 Quelle 6 südlich von Hillartshausen

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

• Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acarina (Milben) / Cryptostigmata sp.

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Niphargidae / Niphargus sp. (Grundwasserkrebs)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhüpferlinge)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Chironomidae
(Schwarmmücken, Schwarzmücken, Zuckmücken)
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• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Limoniidae
(Stelzmücken, Sumpfmücken)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Psychodidae
(Schmetterlingsmücken)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora
(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Carychiidae (Zwerghornschnecken) /
Carychium sp.

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Helicidae (Schnirkelschnecken) / Perforatella incarnata (Rötliche Laubschnecke)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Zonitidae (Glanzschnecken)
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5125/Q-53 Quelle 7 südlich von Hillartshausen

Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen

Katasternummer 5125/Q-53

Name der Quelle Quelle 7 südlich von Hillartshausen

TK 1:25.000 5125 Friedewald

Koordinaten
(Gauß-Krüger; 7stellig)

r 3563143
GPS

h 5435346 NN 400

Gemarkung / Gemeinde Hillartshausen Friedewald

Landkreis / Bundesland Hersfeld-Rotenburg Hessen

Naturraum 353.22 Soisberger Kuppenrhön
Haupteinheit 353 Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Landschaftsschutzgebiet/Biosphärenreservat

Gefährdung der Quelle Forst-/Fahrweg/Straße
Wildvertritt/Suhle

weitere Gefährdungsfaktoren

Maßnahmenvorschlag

Gestein / geologisches Kürzel Unterer Muschelkalk (mu)

Art der Quelle Sickerquelle

min -3,3 °C / 5,7 °C pH-Wert: 8 530 µS/cmLuft-/Wassertemperatur
pH-Wert / Leitfähigkeit max -3,3 °C / 5,7 °C pH-Wert: 8 530 µS/cm

Feuchtigkeitsgrad ständig feucht

Bodensubstrat in der Quelle steinig
sandig, lehmig

Umgebungslage Wald

Art des Waldes Rotbuche, Rotfichte, Bergahorn, Lärche, Eibe

Pflanzengesellschaft im direkten
Quellbereich

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen
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5125/Q-53 Quelle 7 südlich von Hillartshausen

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Gammaridae / Gammarus fossarum (Bachflohkrebs)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) /
Cyclopidae (Hüpferlinge)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhüpferlinge)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Nemouridae

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Trichoptera (Köcherfliegen) /
Lepidostomatidae / Crunoecia irrorata

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Trichoptera (Köcherfliegen) /
Sericostomatidae / Sericostoma sp.
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• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Zonitidae (Glanzschnecken)

• Plathelminthes (Plattwürmer) / Turbellaria (Strudelwürmer) / Tricladida (Planarien, Tricladen) /
Planariidae / Crenobia alpina (Alpenstrudelwurm)
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5125/Q-54 Quelle 8 südlich von Hillartshausen

Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen

Katasternummer 5125/Q-54

Name der Quelle Quelle 8 südlich von Hillartshausen

TK 1:25.000 5125 Friedewald

Koordinaten
(Gauß-Krüger; 7stellig)

r 3563482
GPS

h 5635561 NN 382

Gemarkung / Gemeinde Hillartshausen Friedewald

Landkreis / Bundesland Hersfeld-Rotenburg Hessen

Naturraum 353.22 Soisberger Kuppenrhön
Haupteinheit 353 Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Landschaftsschutzgebiet/Biosphärenreservat

Gefährdung der Quelle Forst-/Fahrweg/Straße

weitere Gefährdungsfaktoren

Maßnahmenvorschlag

Gestein / geologisches Kürzel Unterer Muschelkalk (mu)

Art der Quelle Sickerquelle

min -3,3 °C / 5,4 °C pH-Wert: 7,7 453 µS/cmLuft-/Wassertemperatur
pH-Wert / Leitfähigkeit max -3,3 °C / 5,4 °C pH-Wert: 7,7 453 µS/cm

Feuchtigkeitsgrad ständig feucht

Bodensubstrat in der Quelle steinig
sandig, lehmig

Umgebungslage Wald

Art des Waldes Rotbuche, Rotfichte, Bergahorn

Pflanzengesellschaft im direkten
Quellbereich

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen
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5125/Q-54 Quelle 8 südlich von Hillartshausen

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

• Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Niphargidae / Niphargus schellenbergi (Schellenberg-Grundwasserkrebs)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) /
Cyclopidae (Hüpferlinge)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhüpferlinge)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Chironomidae
(Schwarmmücken, Schwarzmücken, Zuckmücken)
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• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Psychodidae
(Schmetterlingsmücken)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Tipulidae
(Erdschnaken, Pferdeschnaken, Schnaken)

• Mollusca (Weichtiere) / Bivalvia (Muscheln) / Eulamellibranchiata (Blattkiemer,
Lamellenkiemer) / Sphaeriidae (Erbsenmuscheln, Kugelmuscheln) / Pisidium sp.
(Erbsenmuschel)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora
(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Carychiidae (Zwerghornschnecken) /
Carychium sp.

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora
(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Carychiidae (Zwerghornschnecken) /
Carychium tridentatum (Schlanke Zwerghornschnecke)

• Nemathelminthes (Schlauchwürmer) / Nematoda (Fadenwürmer)
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5125/Q-55 Quelle 9 südlich von Hillartshausen

Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen

Katasternummer 5125/Q-55

Name der Quelle Quelle 9 südlich von Hillartshausen

TK 1:25.000 5125 Friedewald

Koordinaten
(Gauß-Krüger; 7stellig)

r 3562682
GPS

h 5635471 NN 350

Gemarkung / Gemeinde Hillartshausen Friedewald

Landkreis / Bundesland Hersfeld-Rotenburg Hessen

Naturraum 353.22 Soisberger Kuppenrhön
Haupteinheit 353 Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Landschaftsschutzgebiet/Biosphärenreservat

Gefährdung der Quelle Eutrophierung
Forst-/Fahrweg/Straße

weitere Gefährdungsfaktoren Weidefläche

Maßnahmenvorschlag

Gestein / geologisches Kürzel Unterer Muschelkalk (mu)

Art der Quelle Sickerquelle

min -2,4 °C / 2,9 °C pH-Wert: 7,4 737 µS/cmLuft-/Wassertemperatur
pH-Wert / Leitfähigkeit max -2,4 °C / 2,9 °C pH-Wert: 7,4 737 µS/cm

Feuchtigkeitsgrad ständig feucht

Bodensubstrat in der Quelle sandig, lehmig
moorig

Umgebungslage Wiesengelände

Art des Waldes

Pflanzengesellschaft im direkten
Quellbereich

Binse, Gräser, Moose

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen
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5125/Q-55 Quelle 9 südlich von Hillartshausen

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Gammaridae / Gammarus fossarum (Bachflohkrebs)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) /
Cyclopidae (Hüpferlinge)

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Hexapoda (Insekten) / Coleoptera (Käfer) / Scirtidae (Jochkäfer,
Sumpfkäfer)

• Mollusca (Weichtiere) / Bivalvia (Muscheln) / Eulamellibranchiata (Blattkiemer,
Lamellenkiemer) / Sphaeriidae (Erbsenmuscheln, Kugelmuscheln) / Pisidium sp.
(Erbsenmuschel)

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora
(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Carychiidae (Zwerghornschnecken) /
Carychium sp.

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Succineidae (Bernsteinschnecken)


